




3. wessen Berufsausbildungsverhältnis in das Verzeichnis der 
Berufsausbildungsverhältnisse eingetragen oder aus einem Grund nicht eingetragen ist, 
den weder die Auszubildenden noch deren gesetzliche Vertreter oder Vertreterinnen zu 
vertreten haben.
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(2) Körperlich, geistig oder seelisch behinderte Menschen sind zur Abschlussprüfung auch 

zuzulassen, wenn die Voraussetzungen des Absatzes (1) Nr. 2 und 3 nicht vorliegen (§ 65 
Abs. 2 S. 2 BBiG). 

 
(3) Zur Abschlussprüfung ist ferner zuzulassen, wer in einer berufsbildenden Schule 
 oder einer sonstigen Berufsbildungseinrichtung ausgebildet worden ist, wenn dieser 

 Berufsbildungsgang der Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf ent-
spricht. Ein Berufsbildungsgang entspricht der Berufsausbildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf, wenn er 

 1. nach Inhalt, Anforderung und zeitlichem Umfang der jeweiligen Ausbildungsordnung  
    gleichwertig ist, 

 2. systematisch, insbesondere im Rahmen einer sachlichen und zeitlichen Gliederung, 
     durchgeführt wird und 
 3. durch Lernortkooperation einen angemessenen Anteil an fachpraktischer Ausbildung  

    gewährleistet (§ 43 Abs. 2 BBiG). 
 
 

§ 9 Zulassungsvoraussetzungen in besonderen Fällen 
 
(1) Auszubildende können nach Anhörung der Ausbildenden und der Berufsschule vor Ab-

lauf ihrer Ausbildungszeit zur Abschlussprüfung zugelassen werden, wenn ihre Leistun-
gen dies rechtfertigen. 
 

(2) Zur Abschlussprüfung ist auch zuzulassen, wer nachweist, dass er mindestens das Einein-
halbfache der Zeit, die als Ausbildungszeit vorgeschrieben ist, in dem Beruf tätig gewesen 
ist, in dem die Prüfung abgelegt werden soll. Als Zeiten der Berufstätigkeit gelten auch 
Ausbildungszeiten in einem anderen, einschlägigen Ausbildungsberuf. Vom Nachweis der 
Mindestzeit nach Satz 1 kann ganz oder teilweise abgesehen werden, wenn durch Vorlage 
von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft gemacht wird, dass der Bewerber oder 
die Bewerberin die berufliche Handlungsfähigkeit erworben hat, die die Zulassung zur 
Prüfung rechtfertigt. Ausländische Bildungsabschlüsse und Zeiten der Berufstätigkeit im 
Ausland sind dabei zu berücksichtigen. 
 

(3) Zur Abschlussprüfung ist ferner zuzulassen, wer die Voraussetzungen des § 45 Abs. 3 
BBiG nachweist. 

 
 

§ 10 Anmeldung zur Prüfung 
 

(1) Die Anmeldung zur Prüfung hat schriftlich und nach den von der Kammer bestimmten 
Anmeldefristen und -formularen durch die Ausbildenden mit Zustimmung der Auszubil-
denden zu erfolgen. 

 
(2) In besonderen Fällen können Auszubildende selbst den Antrag auf Zulassung zur Prüfung 

stellen. Dies gilt insbesondere in Fällen gem. §§ 8 Abs. 3, 9 Abs. 2 und 3 und bei Wie-
derholungsprüfungen, falls ein Ausbildungsverhältnis nicht mehr besteht. 

 
(3) Der Anmeldung sind beizufügen: 
 a)  In Fällen §§ 8, 9 Abs. 1 

 aa) vorläufiges Zeugnis des Ausbildenden; 
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